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ahe Uelzen. Mit einer Axt ist
ein 19-J�hriger am Dienstag-
abend in einer Wohnung in
Uelzen auf einen 29-j�hrigen
Bekannten und dessen Freun-
din (22) losgegangen. Der An-
greifer machte Kleinholz aus
dem Wohnzimmertisch und
zerst�rte eine T�r. Dann z�ckte
er ein Messer und verletzte den
29-J�hrigen an der Hand und
am R�cken, ehe er fl�chtete.
Wenig sp�ter stellte er sich der
Polizei. Warum er so ausrastete,
ist derzeit noch unklar. Der 26-
J�hrige musste im Krankenhaus
behandelt werden. In der Woh-
nung der 22-J�hrigen, in der
sich die Tat abgespielt hat, fand
die Polizei Drogen, unter ande-
rem Marihuana.

Mann greift
mit Axt an

ahe Melbeck. Die Polizei hat
am Dienstag 60 Kilogramm
Fisch beschlagnahmt – nicht
zum eigenen Verzehr, sondern
um ihn aus dem Verkehr zu
ziehen, damit er nicht mehr
verspeist wird. Denn er wurde
beim Transport nicht entspre-
chend gek�hlt. Die Ordnungs-
h�ter hatten auf der B 4 einen
Lkw gestoppt, der f�r eine K�l-
ner Firma Tiefk�hlfisch und
frischen Fisch bef�rderte. Die
Polizisten und ein Mitarbeiter
vom Gesundheitsamt des Land-
kreises z�ckten Thermometer
und stellten fest, dass der Fisch
nicht bei vorgeschriebenen 18
Grad Minus, sondern bei 3
Grad Plus bef�rdert wurde.

M L�neburg. Auf dem Kinder-
spielplatz am Gerstenkamp in
H�cklingen ist am Dienstag-
nachmittag ein Spielh�uschen
abgebrannt. Die Feuerwehr
l�schte die Flammen. Ein An-
wohner hatte zuvor drei Ju-
gendliche, zwei Jungen und ein
M�dchen im Alter von 14 bis 15
Jahren, in der H�tte gesehen.

M L�neburg. Gefunden und ge-
stohlen – da gibt es noch einen
Unterschied: Das musste jetzt
auch ein Mann erfahren, der am
Dienstagnachmittag einem Bau-
arbeiter vor der Zufahrt zum
City-Parkhaus Auf der R�be-
kuhle eine Tasche mit Elektro-
nikwerkzeug wegnehmen woll-

te. Der Arbeiter stand gerade
auf einer Leiter, als er den Dieb
ansprach, gab der vor, er habe
die auf dem Boden stehende
Tasche ja gefunden. Als ihm der
Unterschied erkl�rt wurde,
stellte er die Tasche wieder ab
und machte sich aus dem Staub.

M L�neburg. Selbst die Kirche
ist Dieben nicht heilig: Dem
Pf�rtner der Nicolaikirche hat
ein Dieb den Rucksack gestoh-
len. Er nutzte die Gelegenheit,
als der Mann Besuchern gerade
etwas erkl�rte. Mit dem Ruck-
sack weggekommen sind auch

ein Handy, eine Digitalkamera,
ein Fernglas und Papiere.

M L�neburg. Auf einem Park-
platz an der Carl-von-Ossietz-
ky-Straße ist in der Nacht zu
gestern ein VW Golf komplett
ausgeschlachtet worden. Radio,
Navi, Lenkrad, Griffe, Armatur
mit Display und Tacho – alles
weg. Hinweise: v 29 22 15.

M L�neburg. Schmuck, Hand-
taschen, Geldb�rsen haben Die-
be vermutlich in der Nacht zu
Dienstag aus dem Schaukasten
eines Internetcaf�s an der L�-
nertorstraße gestohlen.

M L�neburg. Sch�rf- und Platz-

wunden erlitt eine 30-J�hrige
bei einem Unfall nahe Volgers-
hall. Ein Autofahrer wollte am
Dienstagabend von der Straße
Vor dem Neuen Tore nach
rechts in Richtung Volgershall
abbiegen und �bersah dabei die
aus Reppenstedt kommende
Radlerin. Es kam zur Kollision,
wobei die Frau st�rzte.

M V�gelsen/Barendorf. Die an-
haltende Trockenheit verlangt
den Feuerwehren einiges ab. So
gut wie t�glich r�cken sie aus,
um Wald- und Fl�chenbr�nde
zu bek�mpfen – auch gestern.
In Barendorf l�ste eine Ziga-
rette einen Schwelbrand im
Wald aus. Die Einsatzkr�fte

l�schten. In V�gelsen geriet
eine 40 Quadratmeter große
Fl�che auf dem alten Reitplatz
in Brand. Auch hier war die
Feuerwehr schnell zur Stelle.

M L�neburg/Uelzen. Die Poli-
zei hat am Dienstag mit einem
Messfahrzeug Tempos�nder in
den Kreisen L�neburg und Uel-
zen verfolgt. 13 Fahrer wurden
erwischt, Spitzenreiter war ein
Motorradfahrer, der mit Tempo
170 �ber die Bundesstraße 71
raste. Der 52-J�hrige muss mit
einem Fahrverbot rechnen. Das
gilt auch f�r einen Autofahrer
(48), der auf der B 4 bei L�ne-
burg mit 145 km/h durch einen
Tempo-70-Bereich bretterte.

Polizei zieht warmen Fisch aus dem Verkehr
Transport war nicht ausreichend gek�hlt – Dieb schl�gt in der Kirche zu – Feuerwehr l�scht Wald- und Fl�chenbr�nde

M MPolizeibericht

ahe L�neburg/Adendorf.
Die Polizei sucht nach einem
vermissten M�dchen. Seit dem
vergangenen Wochenende fehlt
von der 16-j�hrigen Birg�l A.
aus Adendorf jede Spur. Sie
hatte am Sonntag unbemerkt
von ihren Eltern die Wohnung
verlassen. Ein Bekannter der
Familie will beobachtet haben,
wie sie am Morgen zu zwei
jungen M�nnern in einen silber-
farbenen Kleinwagen mit Ham-
burger Kennzeichen gestiegen

ist, der vor dem Haus gewartet
habe. Bisher hat die Polizei
keine Hinweise auf ein Motiv
f�r das Verschwinden der Ju-
gendlichen. Alle Ermittlungen –
auch im Freundes und Bekann-
tenkreis der Jugendlichen –
blieben bislang erfolglos.

Das t�rkischst�mmige M�d-
chen ist etwa 1,80 Meter groß
und schlank, Birg�l hat schwar-
ze schulterlange Haare und
dunkle Augen. Sie spricht sehr
gut Deutsch, hat aber einen

Akzent. Wer Angaben �ber den
Aufenthaltsort des M�dchens
machen kann, wendet sich an
die Polizeiwache in L�neburg
unter v 29 22 15 oder an jede
andere Polizeidienststelle.

In einem zweiten Vermiss-
tenfall gab die Polizei gestern
Abend Entwarnung. Eine 13-
J�hrige aus L�neburg war am
Dienstag verschwunden. Sie
hatte ihren Eltern gesagt, dass
sie sich mit einer Freundin zum
Schwimmen verabredet habe

und dann bei ihr �bernachten
wolle. Bei der Freundin tauchte
sie aber nie auf, zudem haben
die beiden M�dchen schon seit
l�ngerem keinen Kontakt mehr.

Die Eltern wandten sich an die
Polizei, die startete einen Aufruf
an die Medien. Gestern Abend
dann die Entwarnung: Das
M�dchen ist wieder da.

Wo ist die 16-j�hrige
Birg�l aus Adendorf ?

Polizei sucht nach vermisstem M�dchen

M Der L�neburger Kreisver-
band des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC)
radelt am Sonnabend, 24. Juli,
rund 45 Kilometer im gem�t-
lichen Tempo von Ratzeburg
zum Mechower See. Treffpunkt
ist um 10.45 Uhr am Bahnhof
Ratzeburg, die R�ckkehr in L�-
neburg wird gegen 18 Uhr er-
wartet. Mehr Infos bei Peter
Oppelt unter v (0 41 53) 39 29.

M Die Wanderbewegung ist am
Sonntag, 25. Juli, wieder unter-
wegs. Ein rund 18 Kilometer
langer Fußmarsch f�hrt von
L�neburg �ber Oedeme, Heili-
genthal, B�hmsholz und Rep-
penstedt wieder zur�ck. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr das
Restaurant „Adlerhorst“ am
Schnellenberger Weg. Unter-
wegs ist eine Kaffeerast im „Al-
ten Porthof“ in Reppenstedt
eingeplant.

M Die Gewinnnummern bei der
Ferienkalender-Aktion des La-
dies' Circle 56 L�neburg f�r
heute, 22. Juli, sind: 2668,
2093, 1761, 1779, 3116, 2313,
3362, 2731, 1577, 2379, 1782,
2880, 1900, 1859 sowie 3494
(ohne Gew�hr).

ca Bardowick. Feuerwehr-
leute schneiden Schwerver-
letzte aus Autowracks, m�ssen
damit klarkommen, dass sie bei
einem Feuer vielleicht nicht
nicht jeden Menschen retten
k�nnen – das kann schwer auf
der Seele lasten. „Oft wird ein
weicher Kern aber hinter einer
harten Schale versteckt“, sagt
Derik Mennrich. Der Pastor
arbeitet auch als Notfallseelsor-
ger und betreut Feuerwehrm�n-
ner und -frauen. Gleichzeitig
schiebt der 35-J�hrige seinen
Dienst als ehrenamtlicher
Brandbek�mpfer in Bardowick.
Ortsbrandmeister Arnd Schr�-
der lobt den Geistlichen: „Die

Kameraden gehen nicht zum
Pastor, sondern zu Derik. Er ist
ein Kamerad, einer in Uniform
und nicht im Talar.“

Mit dem Eisenbahnungl�ck
von Eschede vor zw�lf Jahren
begann ein Umdenken bei
Hilfsdiensten. Viele Helfer wur-
den die Bilder von Toten und
Verletzten nicht mehr los und
brauchten Beistand. Kirchen-
kreise haben Notfallseelsorger
ausgebildet, in L�neburg sind es
aktuell zehn Pastoren und Dia-
kone. Die Aufgaben sind unter-
schiedlich. Der Pfarrer kann
den Opfern eines Verkehrsun-
falls oder deren Angeh�rigen
Trost spenden, aber vielleicht

auch demjenigen, der ein Un-
gl�ck verursacht hat und sich
schuldig f�hlt. „Einmal musste
ich zu einem Feuer in einer
kurdischen Imbissbude“, er-
z�hlt Mennrich. Die Inhaber
h�tten schrecklich geweint, die
anderen Feuerwehrleute f�hlten
sich angesichts des Elends hilf-
los. Der Pfarrer sprach mit dem
Paar: „Es war egal, dass sie
Moslems waren.“

Aber Mennrich ist auch da,
wenn die Feuerwehr f�r die
Polizei und den Rettungsdienst
eine Wohnungst�r �ffnen muss,
manchmal liegt dort ein Ver-
storbener. Der Pastor spricht
mit der Familie. Ortsbrandmeis-

ter Schr�der und seine Kollegen
atmen auf, wenn der Geistliche
da ist – er f�hrt das Gespr�ch,
das niemand gerne mit Trau-
ernden f�hrt. Auch die Polizei
kann auf die Hilfe der Kirchen
setzen, wenn sie nach Unf�llen
oder Verbrechen Todesnach-
richten �berbringen muss.

Wichtig ist Mennrich aber
auch f�r seine Kameraden. „Je
heftiger ein Einsatz war, desto
gr�ßer sind die Nachwirkun-
gen“, sagt der Pfarrer, der in
V�gelsen wohnt. Dann helfe
„reden, reden, reden“. Das kann
quasi nebenbei passieren, wenn
die Wehr wieder einger�ckt ist
und noch auf eine Cola oder ein

Bier zusammensitzt, aber auch
im einzelnen Gespr�ch. Menn-
rich ist seinen Kameraden be-
sonders nah, weil er ihre Erleb-
nisse kennt. Schon als Junge
trat er in die Jugendfeuerwehr
ein. Neulich saß er als normaler
Feuerwehrmann mit im Boot,
als die M�nner am Bardowicker
Wehr die Leiche einer jungen
Frau geborgen haben. Auch an
ihm gehen Eins�tze nicht spur-
los vorbei. „Ich rede mit meiner
Familie dar�ber“, sagt er. „Und
ich nutze die Supervision, das
Gespr�ch mit professionellen
Ansprechpartnern. Mir hilft na-
t�rlich mein Glaube, ich kann
das Erlebte abgeben an Gott.“

Montag, 22. Juli 1985

Die L�neburger Wirtschaft
straft die Oberpostdirektion
Hamburg L�gen. Die Post be-
hauptet, dass auch nach Wegfall
der Nachtleerung von Briefk�s-
ten 90 Prozent aller Briefe
innerhalb des Bundesgebietes
einen Tag nach Einlieferung
den Empf�nger erreichen. Laut
einer Umfrage der IHK L�ne-
burg-Wolfsburg bei ihren Mit-
gliedsfirmen sind es allerdings
nur 60,8 Prozent.

M MVor 25 Jahren Der Pastor in Feuerwehruniform
Derik Mennrich k�mmert sich um seine Kameraden und um die Opfer

Auf sie ist immer Verlass: Rund
3800 Frauen und M�nner engagieren
sich in den 96 Orts- und zwei Werks-
feuerwehren in Stadt und Landkreis
L�neburg. Die Landeszeitung stellt
die Arbeit der Ehrenamtlichen in
einer Serie vor. Heute geht es um
Derik Mennrich, der Bardowicker
Pastor arbeitet auch als Notfallseel-
sorger und betreut Feuerwehrleute.

Serie (4):
Der Seelsorger

Pastor Derik
Mennerich

geh�rte
schon zur

Jugendfeuer-
wehr. Heute

tr�gt der
Bardowicker

Pastor die
Uniform,

die ihn als
Seelsorger bei
Br�nden, aber

auch bei
Eins�tzen

der Polizei
ausweist.
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M MLG in K�rze

Ein besseres Bild
hat die Polizei lei-

der nicht: Seit
Sonntag wird Bir-
g�l A. aus Aden-

dorf vermisst. Wer
Angaben �ber ih-

ren Aufenthaltsort
machen kann, mel-

det sich unter
v 292215.
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